
Baubeginn ohne Spatenstich
Corona: Erschließung des Kleinwallstadter Gebietes »Südlich Hofstetter Straße V« hat begonnen

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Ohne den obli-
gatorischen ersten Spatenstich ist
mit der Erschließung des neuen
Baugebietes »Südlich Hofstetter
Straße V« durch die Firma Grüm-
bel aus Gossenheim begonnen
worden. Die Verwaltung hatte auf
Empfehlung von Bernd Willibald
vom Ingenieurbüro für Bauland-
entwicklung IBW, dem Träger der

Maßnahme, auf diese Veranstal-
tung verzichtet. Als Grund nannte
er das nicht coronakonforme Ver-
halten einiger Personen bei ähn-
lichen Veranstaltungen, wo weder
die Maskenpflicht noch die not-
wendigen Abstände eingehalten
wurden. Fotos in der Tageszeitung
seien kritisch hinterfragt worden.

Lückenschluss
Mit dieser Baumaßnahme erfolgt
der Lückenschluss des Berliner
Ring, der derzeit noch nicht

durchgängig befahrbar ist. Dort
werden 41 Parzellen erschlossen.
Neben Einzel- und Doppelhäu-
sern sind auch drei Mehrfami-
lienhäuser geplant, für die der
Markt Kleinwallstadt noch die
endgültigen Vergabekriterien und
die damit verbundenen Nutzun-
gen festlegen wird. Die Bauzeit ist
bis Ende des Jahres geplant, die
Baukosten liegen bei 1,5 Millionen
Euro. Die Bauplätze sind noch
nicht vergeben. Gut 160 Interes-
senten gibt es dafür. Die Kriterien

der Vergabe sind noch nicht fest-
gelegt.
Im Vorfeld zu der Erschließung

des Baugebietes wurde zum Schutz
von dort lebenden Tieren bei-
spielsweise ein neuer Lebensraum
für Eidechsen sowie Brutmöglich-
keiten in der näheren Umgebung
für verschiedene Vogelarten ge-
schaffen, sodass alle im Zuge der
Voruntersuchung gefunden Tier-
arten weiterhin ihren Lebensraum
rund um Kleinwallstadt finden
können.

Die Arbeiten im Baugebiet »Südlich Hofstetter Straße V« in Kleinwallstadt haben begonnen – ganz ohne offiziellen ersten Spatenstich. Foto: Christel Ney

Glasfaser: Arbeiten
ab Ende März
ALTENBUCH. Mit den Tiefbau-
arbeiten für das Glasfasernetz will
die Deutsche Glasfaser einer
Pressemitteilung zufolge in Al-
tenbuch Ende des Monats März
starten.
Demnach können ab März die

ersten Hausbegehungen mit Bau-
partner Imitel stattfinden, der die
Verlegung der Leitungen auf den
Grundstücken plant. Vor Beginn
der Bauarbeiten würden die An-
wohner der jeweiligen Straßen so
früh wie möglich über die Arbei-
ten informiert – etwa als Mittei-
lung per Posteinwurf.
Die Projektleiterin Bau, Alina

Bogenschütz, erklärt, dass beim
Bau Leerrohe zum Beispiel Fräsen
in die Straße eingebracht werden.
Nach dem Verlegen der Glasfaser
würden die Gehwege und Straßen
provisorisch verschlossen, etwa
mit Pflastersteinen oder Kies.
Dann könnten die Leitungen im
späteren Bauprozess schnell wie-
der geöffnet werden.
Zum Ende der Bauarbeiten

werden die Gehwege und Straßen
wiederhergestellt und von der
Gemeinde abgenommen, heißt es
in der Pressemitteilung abschlie-
ßend. lml

Zusätzliche Wasserleitung für Kleinwallstadt
Gemeinderat: Vom Neubaugebiet »Südlich Hofstetter Straße V« über Rücker Weg – In Abstimmung mit Elsenfeld
KLEINWALLSTADT. Die Planungen
zur Sicherung der Trinkwasser-
notversorgung mit Elsenfeld se-
hen eine Verbindung am Kreisel
zwischen den Gewerbegebieten
Kleinwallstadt-Süd und Elsenfeld
vor. Der Auftrag zur Materialbe-
schaffung wurde jetzt an den Ver-
tragshändler des Abwasserver-
bandes, die Firma Ferrum-Handel
in Aschaffenburg, zum Preis von
51.000 Euro brutto vergeben, teilte

Bürgermeister Thomas Köhler am
Montag in der Ratssitzung mit.
Wie Köhler erläuterte, wird die

zusätzliche Wasserleitung vom
Neubaugebiet »Südlich Hofstetter
Straße V« über den Rücker Weg
verlegt, um eine kürzere Lei-
tungsverbindung in das Gewerbe-
gebiet Süd und somit auch eine
bessere Trinkwassernotversor-
gung mit Elsenfeld zu gewährleis-
ten. Auf dieser Trasse werden

neben der Wasserleitung des
Marktes Kleinwallstadt auch
Datenkabel der Vodafon und
Stromleitungen des Bayernwerks
verlegt. In einem Abstimmungs-
gespräch habe man sich mit El-
senfeld auf ein gemeinsames Vor-
gehen geeinigt, wobei die Bau-
maßnahme unter Federführung
des Bayernwerks erfolgen soll.
Bislang erfolgt die Trinkwas-

serversorgung auf einer sehr lan-

gen Trasse über die im sogenann-
ten »Wasserleitungsweg« verlau-
fende Hauptleitung durch den
Wald über den Aussiedlerhof Sos
bis zur Ortsverbindungstraße
Kleinwallstadt-Hofstetten. Von
hier aus verläuft die Leitung ent-
lang der Zufahrt in das Industrie-
gebiet. Zwischen diesem und dem
neuen Gewerbegebiet wurde be-
reits eine Versorgungsleitung
hergestellt. ney

Pfarräcker vier
Tage gesperrt
EICHENBÜHL. Die Ortsstraße Pfarr-
äcker in Eichenbühl ist in Höhe
des Anwesens mit der Nummer 6
in der Zeit von Montag, 28. Fe-
bruar, bis Donnerstag, 3. März,
gesperrt. Dies teilt die Gemeinde-
verwaltung mit. bam

GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. In der Markt-
ratssitzung am Montag in Klein-
wallstadt informierte Bürger-
meister Thomas Köhler über fol-
gende Themen:

Glasfaserausbau: Im Juni 2021
hat der Marktgemeinderat be-
schlossen, mit der Deutschen Te-
lekom flächendeckend das Glas-
fasernetz in Kleinwallstadt, Hof-
stetten und im Gewerbegebiet
Dommerich auszubauen und dies
in eigenwirtschaftlicher Form, also
ohne Kosten für den Markt Klein-
wallstadt. Dabei verzichtet die Te-
lekom auf eine Nachfragebünde-
lung samt Vorvermarktung. Die
Kunden, die sich dabei für einen
entsprechenden Zweijahres-Ver-
trag bei der Telekom entscheiden,
bekommen den Glasfaseran-
schluss im Rahmen des Ausbaus
direkt kostenlos ins Haus gelegt.
Kunden, die sich erst später für
einen Glasfaseranschluss ent-
scheiden, müssen den tagesaktu-
ellen Anschlusspreis zahlen, der
sich derzeit auf 799 Euro beläuft.
Der Zeitplan sah bisher vor, dass
die Deutsche Telekom in Klein-
wallstadt das Ortsgebiet westlich
der Bahnlinie 2023, das östlich der
Bahnlinie gelegene Ortsgebiet
2024 und den Ortsteil Hofstetten
2025 auf eigene Kosten komplett
ausbaut. Die Errichtung hat die
Telekom an ihr Tochterunterneh-
men Glasfaser Plus übertragen.
Entgegen der Ankündigung Mitte
2021 ist es jetzt beabsichtigt, das
ganze Ortsgebiet von Kleinwall-
stadt und Hofstetten samt Gewer-
begebiet komplett im Jahr 2023 mit
einer flächendeckenden Glasfa-
serverkabelung zu versehen.

Straßen und Wege: Nachdem es
immer wieder zu Beschwerden
wegen zu schnellen Fahrens in der
Mittleren Torstraße kam, wurde
dort ein Tempo-Info-Gerät ange-
bracht. Die Konstruktion ist so ge-
fertigt, dass das Gerät auch um 180
Grad gedreht werden kann und
somit beide Fahrtrichtungen kon-
trolliert werden können. Die Sa-
nierung des Wegs entlang des
Flurgrabens von der Wallstadt-
halle bis zum Wendelinusweg ist
abgeschlossen. Seit einigen Tagen
ist dieser recht nah an der Orts-
bebauung gelegene und deshalb
gut frequentierte Weg wieder
problemlos begehbar. Ebenso ist
die Neugestaltung der Grünanlage
in der Denninger Straße fast ab-
geschlossen. Die Leistensteine

sind gesetzt und die Wege vorbe-
reitet. Auch eine Linde wurde be-
reits eingepflanzt. Als nächstes
müssen noch die Straßenlampen
gesetzt werden. Die Firma Adolf
Kunkel, die den Auftrag für die
Sanierung der Rohestraße erhal-
ten hat, wird diese Woche begin-
nen. Die Arbeiten umfassen die
Erneuerung der Wasser- und Ka-
nalleitungen samt Hausanschlüs-
sen sowie den Neubau der Straßen
und Gehsteige. Sie sollen bis Ende
März abgeschlossen ein.

Wiedereröffnung Marktschule:
Das Thema Eröffnung der gene-
ralsanierten Marktschule wurde
im Ausschuss Bildung, Kultur,
Sport besprochen. Ein fester Ter-
min konnte aufgrund der noch
nicht überschaubaren Corona-
Entwicklung, aber auch wegen
fehlender Liefer- und Fertigstel-
lungsfristen noch nicht genannt
werden. Die offizielle Feier könnte
an einem Samstagnachmittag mit
einem überschaubarer Personen-
kreis stattfinden und am Sonntag-
nachmittag ein Tag der offenen
Tür folgen. Hierzu wären jeweils
Führungen mit einer festgelegten
Personenobergrenze sowie ein
buntes Rahmenprogramm denk-
bar.

Ruheforst: Nach einer be-
schränkten Ausschreibung erhielt
die Firma Ruheforst den Zuschlag
für die Waldbestattungen in
Kleinwallstadt.

Gemeindebibliothek: Die Sanie-
rungs- und Umbaumaßnahmen
sind fast abgeschlossen, so dass
der Umzug der Bibliothek vom
Übergangsquartier Bankgebäude
in die neuen Räumlichkeiten am
angestammten Platz unmittelbar
bevorsteht. Die Öffnungszeiten
nach der Eröffnung wurden fest-
gelegt: Montag, Dienstag und
Freitag von 14 bis 18 Uhr; Don-
nerstag von 14 bis 19 Uhr und zu-
sätzlich Dienstagvormittag von 10
bis 12 Uhr. Dies wurde einstimmig
zur Kenntnis genommen.

Impftermin in der Zehntscheu-
ne: Nach dem ersten Impftermin
Anfang Februar können weitere
Interessierte sich am Mittwoch,
den 9. März wieder von 14 bis
19 Uhr in der Zehntscheune imp-
fen lassen. Eine Registrierung ist
online unter www.impfzen-
tren.bayern/citizen oder auch vor
Ort möglich. ney
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